Lydia KLINKENBERG, Ministerin für Bildung, Forschung und Erziehung


Ausschusssitzung vom 4. November 2021

Frage Nr. 824: Herr GROMMES (ProDG)

Thema: Not am Mann im Unterrichtswesen

Es gilt das gesprochene Wort!

Im flämischen Unterrichtswesen herrscht Not am Mann! Das geht aus einem Artikel in der flämischen Tageszeitung De Standaard vom 15. Oktober hervor. Dies hat zur Folge, dass einige Schüler bis zu 18 Stunden im sogenannten „Studium“ verbringen.

Der hier geschilderte Zustand ist katastrophal, und mitunter auch verheerend für die Ausbildung der Schüler! Grund für den Ausfall der Unterrichtsstunden sei, so geht es aus dem Artikel hervor, ein Mangel an Lehrkräften. Zu Beginn des Monats September waren in flämischen Sekundarunterricht noch 1525 Lehrerstellen unbesetzt. 

Verstärkend kommen zu diesem Mangel noch zahlreiche Abwesenheiten aufgrund von Krankheit oder Quarantäne. Wenn für eine Stunde kein Ersatz gefunden werden kann, bleibt das Studium die einzige Lösung.

Auch kann man von Lehrkräften nicht verlangen, über längere Zeit mehr Stunden zu übernehmen, als in ihrem Stundenplan eigentlich vorgesehen sind, oder zwei Klassen gleichzeitig zu unterrichten. Der hierdurch entstandene Stress würde sicherlich die Lehrkräfte stark belasten und die Krankheitstage zusätzlich erhöhen.

Angesichts dieser alarmierenden Zustände im flämischen Unterrichtswesen, lauten meine Fragen an Sie:

· Wie viele Lehrerstellen sind zurzeit in der DG unbesetzt?
· Wie viele Unterrichtsstunden fallen in der DG aufgrund unbesetzter Stelle aus?


Antwort

Sehr geehrte Frau Vorsitzende,
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

die Angaben, die für die Beantwortung der vorliegenden Frage notwendig sind, liegen dem Ministerium nicht vor und müssen gezielt bei den Schulen abgefragt werden. Da die Schulen aufgrund der Allerheiligenferien geschlossen sind und die Ermittlung der Zahlen eine gewisse Vorlaufzeit erfordert, würde ich empfehlen, diese Frage bei Interesse als schriftliche Frage einzureichen.
Unterrichtsausfälle, die dadurch entstehen, dass abwesende Personalmitglieder nicht über ein schulinternes Vertretungskonzept oder über eine Vertretungseinstellung oder -bezeichnung ersetzt werden können, werden nicht zentralisiert erfasst. Ich kann Ihnen daher auch keine Auskünfte über die Gründe und die Häufigkeit dieser Abwesenheiten erteilen.
Das Ermitteln aller Lehrerstellen, die in der Deutschsprachigen Gemeinschaft nicht besetzt werden konnten, kann nur in Absprache mit den einzelnen Schulträgern und im Rahmen einer Stundenkapitalkontrolle erfolgen. Die jährliche Stundenkapitalkontrolle, die einen eigenen Arbeitsprozess darstellt, wird frühestens ab dem Monat November durchgeführt, da während der Monate September und Oktober noch zahlreiche Neubezeichnungen oder -einstellungen erfolgen und im Ministerium zunächst einzeln erfasst werden müssen, bevor eine Gesamtauswertung möglich ist.

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit
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